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810 B ,  Sumfe. (hwels. Daudiv.Heitzng (Meifterblatt’y gy

eleftrifdhen Qichtes verdanfen. Bald werdben fidh) anbere
Neubauten anjchlieBen, denn firzlih Hat eine biefige

Baufirma in unmittelbarer Ndhe des Bahnhofed einen

Sandfompler von 7 Judharten exworben und ex {oll aus-
fhlieRlich 3u Baugweden Bermwendung finden. Das
Bauterrain ift von gwei Strapen begrenst und vollfidndig
eben gelegen. Aud) Private haben fih giinftig gelegene
Bauplise [Gngd der Landftrafe, ungeachtet ded verhilt-
nismdgig Hhohen Preife, gefichert, fo daf aud) in der
Folge dte Bauluft nicht nadhlaffen wird. Dag Terrain
noedlih von bder Babhnlinie, das fog. Dietimartland,
wird mehr und mehr su Ehren gezogen und viele Ein-
wohner wdhlen i) dort ihre Bauplake, da die Biirger-

gemeinde diefelben beute noch zu einein vedht befcheidenen

Preife abgibt und bdamit bie weitere Cntwidlung der
Gemeinde forbern hilft. - . ‘

. Gdul- und Gemeindehansbau in Oftringen. Ueber
diefe fiir bie Gemeinde hodywidjtige Frage dufert fich
Der Gemeinderat in einer gedbrucften Borlage an bie
Stimmberechtigten einldflich: ‘ ,

Der Neubau foll enthalten: Sm RKeller: Die Fen-

tralheizungsanlage, Kobhlenvaum, Avchiv, Kithe flix bdie

Kodyjdyule, Badeeinridhtung, Gefangenidhaft, Keller fiic
den Ubwart ujw. Jm Parterve: Die nbtigen Lofali-
tdten fii - die Gemeindbevermaltung. Jm erften Stod:
5 Sdulzimmer. Jm Eitrich: Wohnung fiir den Schul-
haudabmwart und Raume fiir 2 odber wmehreve fpdter nach
Bediirfnid einzuridgtende Schulzimmer. Ferner miifte
in der Ndhe diefed Neubaued ober im Anfhluf an den-
felben eine Turnbhalle, die aud) ald Gemeindefaal, d. h.
fiic bie Abhaltung der Gemeindeverfammlungen, Gottes-
“dienfte 2c. beniit werben fonnte und Raum fiiv jicfa
800, Perjonen bieten miifite, gebaut werben.

Ueber bie Bautoften fann momentan nod) nichts
Deftnitives gefagt werben. €3 witd Sacdhe einer Bau-
fommiffion fein, Pline und Koftenberechnungen zu be-
fehaffen. A3 Bauplot wurde ein Areal im Oberfeld
begeichnet. . ‘ ' o

Shlof Hallwyl. Dad feit vielen Jahren in roman-

itifcber Wildnis verborgene Schlof Hallwyl witd gegen-
wdrtig renoviert. Aus dem frither vdllig fiberwalbeten

Tervain bebt {ich die gut in Stand gefepte Gupere Um-

fafjungdmauer plaftifh empor und. verleiht der alten
SRitterburg ihr urfpriinglidh monumentaled Geprdge. Die
Wallgrdben werden audgehoben und fordern allerlet Jn-
tevefjanted aus bem Paushalte diefer fhon zurzeit der
RKreuzzitge im 11. Jahrhundert bewohnten Burg zutage.
Die geplante Reftauvierung der BValeria (Sitten)
umfapt ovornehmlich die Bollendbung der Schubarbeiten
‘Der Bedadjung und der Mauern, um dad Schlof gegen
bie Witterung zu {chiiken, ferner die Wieberinftandiegung
Der verfchiedenen Sdle, von denen je einer bad archdo-
Togifhe Mufeum und die Miingenjammlung ethalten
witd. Der Voranfhlag besiffert fih auf Fr. 100,000
mit 509/ Bundesjubvention. Die Wrbeiten follen in
‘bret Jabren vollendef fein. - »

I sraber

‘Eisenkonstruktions -Werkstatie
Folophon . . . Wintoriheae Wiiilingersirasse
Best eingeriditete 1904

- Spezialfabrik eiserner Formen

fiir Gio
Comeniwaren-indusirie.
. Silberne Medaille 1906 Mailand.

- Patentierter Oomentrehriormen -~ Yerachiuse. |

Gigenheime, Jn Ueberlingen evftelll Baumeije
Stephan eine Eigenheim:Kolonie, beftehend aus 18 Giy.
familienhdujern im Preife von 8000—10,000 M.

,Unverwiijtlich”
ein neuer Waifferhahn. 2%
Sdyroeiy. Patent angemelbdet.

Mt diefem neuen Habhn wird -ein Prodult auf den
Martt gebracht, das einem ldngft gefiihlten Bediiefnis
entfprechen wird. ' ‘

o Jeber Fadymann wird jdhon bdie Erfahrung gemadt
haben, Dap bet ben Waflerhahnen bdie arbeitenden Ge
winde einem fchnellen Bexfchleif ausgefest find, infolge
deffen ju Storungen Anlaf geben und erfelt werden
mitffen. €3 tritt biefer Uebelftand namentlic) da Heroor,
wo falfhaltiges Waffer zur BVermwendung Lommt, weil
5a8 den Hahn durdjliegende Waffer die Spinbdelgerinde
beriihrt und auf biefelben fdhddigend einmwirft. Gin
weiterer Uebelftand bei den gewdhnlichen Hahnen eyt
davin, daf beim Schliegen der Habhnen die Spindl
tmmer mehr aud Ddem RKbrper bheraus vitcft, bet dem
unvermeidliden Abnitgen der Berpactung immer mefr
an Fiihrung verliert, bid die Spindel iiberdreht ift. B
biefem neuen Hahn ift diefer Uebelftand ganzlich gefoben
Das. Verpacdtungdmaterial ift su unterft tm  Obestel
angeordnet, infolgedefjen fann ba3 durchfliepende Wafier
nie mit dem Gpindelgewinde in Beriihrung fommen.
Dag dem Spindelgeminde zugefiihrte Fett bleibt dem:
felben erhalten, daber fpielend leichter Gang. Die Stopl
biichfe mit innerem Gemwinde, worin die Spindel Ul
ift um den Hub desd Hahnend ldnger al3. bad @emgﬂbe
an der Spindel, jomit find immer alle Gewinbdeging
an der rbeit Deteiligt und die Dauer diefes Hapns it
barum eine unbegrengte. Das Gehdufe diefes Halues
ift mit bem befannten und beft berodhrten ausmedie:
baven Bhodphorbronce-Sik verfehen. '

Sm ganzen Mafdhinen- und Upparatebau it mat
beftrebt, wo zwei Metallteile auf- ober ineinander lauleh
bie Abnithung durch Bufithren von Fett und Verhifurs
von Berunveinigungen zu - befchrdnfen. Die Berddfitr
fihtigung diefer Tatfachen bdiirfte fich daher aud) e
Wafferhahn bemdbren. Seder Fachmann wird
Borteile diefes neuen Hahnsd erfennen und s wifediget
wiffen. ’

Die Hauptoorteile find Lury folgende:

1. CGpielend leichter Gang, ‘ :

2. Gtbrungen irgend mweldher et auf Sahre s

idloffer, S

3. Doppelte Lebendbauer gegentiber dem geméflnm{’e

Habnen, .

4. Geféllige Form, faubere Ausfithrung.

Betreffend Preifen 2c. wenbe man {id) gefl g;
H. Nyffenegger, rmaturenfabrif, O erlifon-gint




	"Unverwüstlich" : ein neuer Wasserhahn

